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MIRO unterstützt ISW-Maßnahmenpaket
Impuls für verkehrstüchtige Wasserstraßen 
März 2023: Eines der erklärten Ziele der Bundesregierung ist es, den Anteil der Binnenschifffahrt am Güterverkehr von 6,9 Prozent in 2021 auf 12 Prozent bis 2030 steigern zu wollen. Der Zustand der betreffenden Wasserstraßeninfrastruktur lässt jedoch mittlerweile Zweifel aufkommen, ob dieses Ziel erreichbar ist. Die „Initiative System Wasserstraße“ (ISW) fasst zusammen, wie das noch gelingen kann. Gestützt auf 22 Verbände, darunter auch den Bundesverband Mineralische Rohstoffe, MIRO, haben die Akteure ein Impulspapier mit konkreten Forderungen entwickelt und im Februar 2023 vorgelegt.

Es geht – wie immer häufiger in Deutschland festzustellen, im Fall von Wasserstraßen aber schwieriger oberflächlich zu erkennen ist – um den Verfall wichtiger Infrastruktur. Dieser Prozess ist zu unterbrechen, denn unsere Wasserstraßen in einem guten Zustand zu erhalten und wie angestrebt bedarfsgerecht mit Verlagerungspotenzial auszubauen, ist ökologisch sinnvoll. Nur ab sofort beherzt umgesetzte Maßnahmen tragen im gesellschaftlichen Kontext dazu bei, Schwerlast- und andere Transporte wo immer möglich vom Verkehrsträger Straße abzuziehen. 
Dafür einzutreten, ist ganz im Sinne der unter dem Dach von MIRO aktiven Unternehmen, die ihre Gesteinsprodukte gemäß einer Untersuchung zur Verkehrsträgerverteilung aus dem Jahr 2019 bereits zu rund je einem Drittel per Lkw, Bahn und Binnenschiff verfrachten (Erhebung für Sand/Kies in Mio. tkm). Eine Ertüchtigung und der Ausbau des Wasserstraßennetzes würde eine weitere positive Verschiebung in Richtung dieses umweltfreundlichen Transportweges begünstigen.

Finanzierung sichern und Genehmigungsverfahren beschleunigen
Wie alle Akteure der ISW fordert auch MIRO eine angemessen hohe und langfristig gesicherte Finanzierungszusage für den Erhalt und Ausbau der Binnenschifffahrts- sowie Seeschifffahrtswasserstraßen und setzt sich für eine moderne, leistungsfähige und effizient arbeitende Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung ein. Ausgestattet mit den nötigen Mitteln und Kompetenzen sollte diese den verfallsbegünstigenden Sparkurs beim als klimafreundlich eingestuften Verkehrsträger Wasserstraße beenden können. Damit wird nicht weniger als ein Meilenstein der erklärten Mobilitätswende in Deutschland gesetzt. Denn was bei Schiene und Straße mit der überjährigen Finanzierungsvereinbarung bereits umgesetzt beziehungsweise beschlossen ist, wird beim Verkehrsträger Wasserstraße noch vermisst.
Neben der von den jährlichen Bundeshaushalten weitgehend unabhängigen Mittelbewirtschaftung wird die organisatorische Trennung von hoheitlichen Aufgaben einerseits und einer Durchführungsorganisation für die operativen Planungs-, Bau-, Betriebs- und Unterhaltungsaufgaben auf der anderen Seite angemahnt. Wie bei anderen Maßnahmen auch, wird all dies ohne spürbare Planungsbeschleunigung und Projektentwicklung nicht im geplanten Zeithorizont funktionieren.
Die Verantwortlichen vieler deutscher Schlüsselindustrien, die zwingend auf verlässliche Wasserstraßen und planbare Transporte per Schiff angewiesen sind, erwarten hierzu zeitnah verbindliche Aussagen.
Das Papier der „Initiative System Wasserstraße“ ist hier abrufbar: LINK 
www.bv-miro.org
Zum Verband: MIRO vertritt auf Bundes- und Europaebene die Interessen der Kies- und Sand-, Quarz- sowie Natursteinindustrie. Der Verband spricht für rund 1.600 Unternehmen mit fast 2.700 Werken in Deutschland, die ca. 22.500 Mitarbeiter beschäftigen. Sie stellen sicher, dass die jährliche Nachfrage nach den mengenmäßig wichtigsten Rohstoffen von etwa 500 Mio. t durch kurze Transportwege verbrauchernah bedient werden kann. Gesteinsrohstoffe wie Kies, Sand und Naturstein werden für die Erstellung von Wohn- und anderen Gebäuden sowie für den Bau und Erhalt von Verkehrswegen benötigt. Produkte aus dem Industriemineral Quarz werden von vielen Industriezweigen nachgefragt. Im wahrsten Sinne des Wortes bilden die Rohstoffe der Gesteinsindustrie die Basis unseres modernen Lebens. 
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Das Impulspapier der „Initiative System Wasserstraße“ wird unterstützt durch: 
Bundesverband der Deutschen Industrie e.V. (BDI) 
Bundesverband Mineralische Rohstoffe e. V. (MIRO)
Bundesverband Öffentlicher Binnenhäfen e.V. (BÖB) 
Bundesverband Spedition und Logistik e.V. (DSLV) 
Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) 
Deutsches Verkehrsforum (DVF) 
Elbe Allianz e.V. 
Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e.V. (HDB), BFA Wasserbau 
Koninklijke BLN-Schuttevaer 
Lotsenbrüderschaft Elbe 
Niederrheinische Industrie- und Handelskammer Duisburg-Wesel-Kleve zu Duisburg 
Schifferbörse zu Duisburg-Ruhrort e.V. 
Verband Beratende Ingenieure (VBI), Arbeitskreis Wasserstraßen 
Verband der Chemischen Industrie e.V. (VCI) 
vero – Verband der Bau- und Rohstoffindustrie e.V. 
Verein für europäische Binnenschifffahrt und Wasserstraßen e.V. (VBW) 
Verband für Schiffbau und Meerestechnik e.V. (VSM) 
Verband Verkehrswirtschaft und Logistik Nordrhein-Westfalen e. V. (VVWL) 
Wirtschaftsvereinigung Stahl 
Zentralverband der deutschen Seehafenbetriebe e.V. 
Zentralverband Deutscher Schiffsmakler e.V.
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